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A N F R A G E von Bruno Dobler (SVP, Lufingen)  

 
betreffend Kontrolle des Bundes über den Luftverkehr  
________________________________________________________________________ 
 
 
Der Luftverkehr ist für die Schweiz von grosser Bedeutung. Luftverkehr strahlt weit über die 
Landesgrenzen hinaus und hinterlässt auch im entfernten Ausland Eindrücke, welche auf 
unsere ganze Volkswirtschaft nachhaltige Bedeutung ausüben.  
 
Das tragische Unglück über dem Bodensee zeigt drastisch auf, wie verletzbar, aber auch wie 
verbindlich Luftverkehr ist. Luftverkehr kann nicht ein wenig, sondern nur ganz  -  mit vollem 
Einsatz  -  betrieben werden.  
 
Im Kanton Zürich sind viele Arbeitsplätze und Unternehmen direkt und indirekt vom Flugha-
fen abhängig. Unser Kanton hat deshalb ein vitales Interesse daran, dass der Bund seine 
Verantwortung als Kontrollinstanz für den Flughafen wahrnimmt. Ob er das wirklich tut, steht 
aufgrund der Vorkommnisse und tragischen Unglücke doch immer mehr in Frage. Tatsache 
ist immerhin, dass sich das Eidg. Departement für Umwelt, Verkehr, Energie und Umwelt 
(UVEK) sowie das Bundesamt für Zivilluftfahrt (BAZL) bei unangenehmen Ereignissen stets 
auf Tauchstation begeben. 
 
Die jüngste Katastrophe bringt Ungereimtheiten an den Tag, welche darauf hindeuten, dass 
der Bund seine Verantwortung nicht in genügendem Masse wahrnimmt. Wenn dem so ist, 
leidet die Schweiz, aber vor allem unser Kanton. Der Kanton Zürich steht deshalb in zweifa-
cher Verantwortung.  
 
 
Ich bitte den Regierungsrat um Beantwortung folgender Fragen:  
 
1. Wie beurteilt der Regierungsrat die Situation des Luftverkehrs in Bezug auf die Kontroll-

organe des Bundes?  
 

2. Hat der Regierungsrat bereits Massnahmen ergriffen? Wenn ja, welche?  
 

3. Wenn nein: Gibt es Massnahmen, welche der Regierungsrat ins Auge fasst, um die Kon-
trollfunktion des Bundes sicher zu stellen?  
 

4. Erachtet es die Zürcher Regierung als wichtig, notwendig und selbstverständlich, in die-
ser Sache das Heft in die Hand zu nehmen und die notwendigen Massnahmen für einen 
funktionierenden Luftverkehr in und um die Schweiz einzuleiten?  

 
 
 Bruno Dobler  


